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Letzte Schwierigkeiten in Paris
Die Frage der belgischen Markforderungen

Paris , 2 . Zuni . Die Pariser Reparationskonferenz , dis
« ft Ausnahme der Abfassung des Schlußberichts an ihrem
Ende angelangt zu sein scheint , steht vor einer neuen großen
Schwierigkeit . Obwohl die von den Belgiern geforderte
Entschädigung nicht zur Konferenz gehört , so stellt sie doch
die letzte Schwierigkeit deshalb dar , weil die Belgier sich nach
wie vor weigern , den Schlußbericht ohne erfolgte Mark¬
regelung zu unterzeichnen. Es ist ihnen auch gelungen , die
französische Delegation auf dem Versprechen sestzuhalten,
den Bericht ebenfalls nicht ohne eine solche Regelung zu
unterzeichnen . Den Gläubigern wurde mit größter Energie
erklärt , daß die deutsche Abordnung in Paris keinen Auf¬
trag habe, über die Einlösung der belgischen Mark zu ver¬
handeln und daß keiner der drei deutschen Delegierten solche
Verhandlungen führen würde , weil dies eine Sache der
Regierungen sei.

Die Vorbereitung des Sachverständigenberichts
Paris , 2 . Juni . Geheimrat Kastl hat Samstag vormittag

mit Sir Josiah Stamp , dem die Ausarbeitung des Be¬
richts obliegt , über die redaktionelle Fassung der Punkte
verhandelt , über die bereits am Freitag eine grundsätzliche
Einigung erzielt wurde . Der Bericht dürfte nicht vor Mon¬
tag den einzelnen Delegationen zur Begutachtung und
Billigung zugehen können, da noch bei der Redaktions¬
arbeit Unebenheiten abgeschliffen werden müssen . Pier-
pont Morgan hat Paris verlassen und eine Vollmacht zur
Unterzeichnung des Berichts hinterlegt.

Entschließung der Deutschnationalen Bolkspartei zu den Pariser
Verhandlungen

Berlin, 31 . Mai . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks-
partei hat folgende Interpellation beim Reichstag eingebracht:
Die durch amtliche Mitteilung der Pariser Konferenz vom 29.
Mai bekanntgegebene Einigung über die deutschen Jahreszah¬
lungen rechtfertigt alle Besorgnisse , zu denen seit dem Septem¬
ber v . I . die Einleitung und Führung der Pariser Verhand¬
lungen Anlab gegeben hat . Entgegen den getroffenen Verein¬
barungen hat die Konferenz nicht ein wirtschaftliches Gutachten
abgegeben , sondern ein in die Form sachverständiger Begut¬
achtung gekleidetes politisches Abkommen getroffen. Dabei sind
alle rechtlich und politisch begründeten Forderungen Deutsch¬
lands unberücksichtigt geblieben. Auch die bisherigen deutschen
Leistungen sind nicht angerechnet worden. Die auf dieser Erund-
klgL vereinbarten Zahlungen übersteigen weit die Fähigkeit
Deutschlands , sie im Innern aufzubringen und nach außen ab-
rnfiihren . Die am 29. Mai in Paris getroffene Vereinbarung
ist unausführbar. Ist die Reichsregierung gewillt , die in Paris
getroffenen Vereinbarungen abzulehnen und hat sie die Ge¬
wißheit geschaffen, daß der Herr Außenminister im Falle seiner
Teilnahme an der Tagung des Völkerbundsrates in Madrid es
vermeidet, Vereinbarungen im Sinne der Pariser Verhandlun¬
gen zu treffen oder festzulegen.

Die Reichsregierung lehnt eine sofortige Beantwortung der
Interpellation der Deutschnationalen ab

Die deutjchnationale Reichstagsfraktion teilt mit : „Die
Reichsregierung hat es durch Schreiben vom 31 . Mai ab¬
gelehnt , die Interpellation der Fraktion über die Pariser
Verhandlungen unmittelbar nach der Sitzung des Aus¬
wärtigen Ausschußes und vor der Abreise des Herrn
Außenministers nach Madrid zu beantworten . Sie könne
sich mit einer alsbaldigen Debatte über die Reparations-
frage vorläufig noch nicht einverstanden erklären , weil dazu,
«ach ihrer Ansicht , der Abschluß der Verhandlungen und
das Vorliegen des Berichts des Sachverständigenausschusses
notwendige Voraussetzung sei."

« . - - ^

Hoover rum Ergebnis der Reparatiouskonferenz
Washington , 31 . Mai . Auf eine Anfrage erklärte Präsident

boover zu der in Paris erzielten Einigung der Reparations¬
sachverständigen: Das Ergebnis stellt eine sehr bedeutende For¬
derung der Stabilität und des Fortschrittes dar . Das ameri-
favische Volk kann, meiner Ansicht nach , bochbefriedigt davon
stm, haß Bonns , Morgan und Lamont dazu beigetragen habe»,
^ Konferenz zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringen.

Die Erfahr««g lehrt Sie
Sie ohne die Schwarzwälder Tageszeitung nicht mehr

«uskommen können ; denn Sie müssen miterleben und mit»
hören, was in Ihrer nächsten Umgebung und aus der
gesamten Welt sich ereignet.

Esstische Wahlscnsation
Das Ende der Regierung Baldwin

Es ist verblüffend , und für das Land politischer Tra¬
ditionen , wie es England einmal ist , überwältigend , daß
eine Partei , die vor kaum 13 Jahren als ein winziges
und völlig einflußloses Grüppchen zum erstenmal in die
parlamentarische Arena Englairds getreten ist, heute die
politische Lage beherrscht. Die Konservativen und die Li¬
beralen , diese beiden altehrwürdigen Parteien , die seit
einer langen Reihe von Generationen dem jahrhunderte¬
alten parlamentarischen Leben Englands das Gepräge
gaben , müssen sich heute vor dem Emporkömmling neigen,
der die sozialistische Fahne in seinen Händen trägt und
der die Grundlage der englischen Wirtschaft und der eng¬
lischen Politik zu ändern gewillt ist.

Den Aufstieg der englischen Arbeiterpartei analysieren
zu wollen, wäre , die Geschichte nicht nur Englands , son¬
dern der ganzen Welt in den letzten zwei Jahrzehnten zu
schreiben . Keine andere sozialistische Partei kann sich in
ihrer Bedeutung und ihrer Wirkungskraft mit der eng¬
lischen vergleichen, wobei dahingestellt bleiben muß , inwie¬
weit die Labour -Partei als Anhängerin des reinen So¬
zialismus gelten kann oder gelten will . Der jetzige Sieg
der Arbeiterpartei ist ein Beweis dafür , daß der Einschnitt
in die Geschichte Englands und Europas , den der Weltkrieg
verursachte, an seiner Tiefe nichts verloren hat . Das
Emporsteigen der sozialistischen Welle in England muß als
ein drohendes Zeichen dafür gelten , daß das System des
britischen Weltreiches krank ist und daß diese Krankheit
stete Fortschritte macht.

Welchem Umstand verdankt die Arbeiterpartei ihren un¬
geheuren Erfolg bei den Wahlen des 31 . Mai ? In erster
Linie wohl der unglücklichen Politik der Konservativen
im Lause der vergangenen Legislaturperiode . Innen - wie
außenpolitisch hat das konservative Kabinett auf der gan¬
zen Linie versagt . Die Arbeiterpartei hat es leicht gehabt,
gerade dort einzuhaken, wo die Konservativen ihre Ohn¬
macht zeigten : einerseits die verheerende Arbeitslosigkeit
und Absatzkrise, andererseits das Militärbündnis mit
Frankreich, die Gegnerschaft zu Amerika und die Fort«
dauer der Wettrüstungen . Der eben beendete englisch»
Wahlkampf war äußerst arm an Wahlparolen . Aber der
Arbeiterpartei genügte es, rein stimmungsmäßig zu wir-«,
ken, es genügte ihr , zu versprechen , im Falle ihres Siege»
anders zu handeln , als es die konservative Regierung
getan har.

Jetzt hat die Arbeiterpartei ihr Versprechen einzulösen.
Sie hat alle rechtlichen Mittel dazu in ihrer Hand . Sie
hat den Widerstand der Industrie , der Banken und dev
ganzen Unternehmerschaft gegen sich . Will sie ihr Pro«
gramm verwirklichen, das deutliche sozialistische Züge trägt/
so würde sie sich zum Kampfe entschließen müssen . Aller -'
dings zu einem Kamps ohne Waffen . Die wirtschaftliche
Lage Englands erfordert energische Maßnahmen . Die Ar¬
beiterpartei wird zeigen müssen , ob sie dazu fähig ist, ohne
das Staatsgefüge Englands zu gefährden . Was die Außen¬
politik betrifft , so kann der Sieg der Arbeiterpartei un¬
absehbare Folgen haben, kann — aber nicht mutz. Die
Außenpolitik der Labour -Partei ist ausgesprochen konsevs
vativ , war es jedenfalls bis jetzt . Als im Jahre 1923 die
Arbeiterpartei zum erstenmal zur Regierungspartei wurde,-
und als kurz nachher auch in Frankreich das Linkskartslb
die Regierung Poincares stürzte , und Herriot zur Macht
kam , wurde allgemein Großartiges erwartet . Die Sen¬
sation blieb jedoch aus . Macdonald hat zwar die Ver¬
söhnung mit Rußland herbeigesührt , und die Locarnover-
ständigung im Westen vorbereitet , aber blieb letzten Endes
Engländer , englischer Nationalist . Auch seine Empire-
Politik trug einen ausgesprochen konservativ-nationalisti¬
schen Charakter . Macdonald war ebenso indienfeindlich wie
es seine konservativen und liberalen Vorgänger waren.
Auch heute weiß Indien , daß es von einem Macdonald
ebenso wenig zu erwarten hat , wie von einem Baldwin
und Lloyd George. Im übrigen muß abgewartet werden,
welche Rückwirkungen die Wendung in England auf die
Beziehungen der Entente zu Deutschland, auf die Politik
des Völkerbundes und vor allem auf den englisch -amerika¬
nischen Gegensatz haben wird.

Außer dem Sieg der Arbeiterpartei und der Niederlage
der Konservativen haben die englischen Wahlen noch eine
andere Sensation mit sich gebracht: das Versagen der Li¬
beralen . Die angesagte liberale Wiedergeburt ist aus¬
geblieben . . Es gelang dem kampflustigen und schlauen Lloyd
George nicht , aus dem Ileberbleibsel der alten großen libe¬

ralen Partei einen neuen politischen Machtfaktor zu schaffen.
Die letzte Chance , die die Liberalen zu haben glaubten,
ist vorbei Ihr Niedergang steht nunmehr außer Frage,
Der revolutionierende Ausstieg der Labour -Partei und das
Versagen Lloyd Georges , wird so zu der Wiederherstellung
des alten Zweiparteien -Systems in England führen . Des
Unterschied besteht nur darin , daß die Gegensätze , die seine«
zeit zwischen den Konservativen und den Liberalen be¬
standen . als lächerlich klein anzusehen sind gegenüber der
Kluft , die die Konservativen von der Arbeiterpartei trennt.
Und wenn das Gesicht der kommenden Regierung noch nicht
deutlich zu sehen ist , so kann heute schon das eine festgestellt
werden : die parlamentarische Konstellation , die sich jetzt
in England gebildet hat , verspricht einen bitteren Kampf.
Die Basis des englischen politischen Lebens ist ins Schwan¬
ken geraten , und was kommen wird , ist ungewiß . Ungewiß
ist selbst , ob das neue Parlament lebensfähig sein wird.
Aus jeden Fall geht England stürmischen Zeiten entgegen.

Zunächst kein Rücktritt der englischen Regierung vor Beginn
der Parlamentssesiion

London , 31. Mai . (Reuter) Es wird als sicher angesehen , daß
Baldwin beschließen wird, am 25. Juni vor das neue Parlament
zu treten und den Liberalen die Verantwortung zu überlassen,
ibn durch ihre Abstimmung zu stürzen . Da iedoch eine Verbin¬
dung der konservativen und der liberalen Stimmen im Unter¬
saus nur einen sehr geringen Sicherheilsspielraum lasten
würde , so ist es auch möglich , daß nach Zusammentritt des Par¬
laments sich Baldwin dahin entscheiden wird, daß er die Re¬
gierung nicht in nützlicher Weise weiterfübren kann . Indessen
muß wiederholt darauf hingewiesen werden , daß ein Rücktritt
der Regierung vor dem Zusammentritt des Parlaments nicht
zu erwarten ist.

Pariser Vliittcrstimmc» z« den englischen Wahle«
Paris , 1 . Juni . Die Morgenpresse nimmt ausführlich Stel¬

lung zu dem Ergebnis der englischen Wahlen, — Matin hebt
ihre außenpolitische Bedeutung hervor . Frankreich könne nicht
die unverändert freundschaftliche Haltung und die aufrichtige
Unterstützung vergessen , die es bei Chamberlain gefunden habe.
Die Zusammenarbeit mit Macdonald werde sich unter einer an¬
deren Form in einem neuen Rahmen zeigen . — Der sozialisti¬
sche Populair schreibt: Man kann nicht mehr darauf hoffen , daß
die Arbeiterpartei die absolute Mehrheit der Sitze erlangt.
Unter diesen Umständen wird das Kabinett, das Macdonald
bilden wird, keine stabile Mehrheit haben. Es wird wahr¬
scheinlich binnen kurzem durch die Koalition der beiden Par¬
teien des bürgerlichen Kapitalismus gestürzt werden . — Journee
Industrielle schreibt : Macdonald könnte nötigenfalls dem Frie¬
den ein Opfer bringen, indem er das Rheinland räume und
gleich darauf, wie er dies eines Tages mit Herriot getan habe,
die Parade der großen Flotte abnehmsn. Man würde sich auch
nicht wundern, wenn er in der Schuldenfrage dem sehr ausge¬
prägten nationalen Gefühl nachgeben würde , wonach England
zu hohe Lasten zu tragen habe , einem Gefühl, dessen Auswir¬
kungen die jetzige Regierung loyal gemäßigt habe . — Excelsior
schreibt : Frankreich habe ein Kriterium, um die wirklichen Ab¬
sichten Macdonalds , der wahrscheinlich der neue englische Pre¬
mierminister sein wird, gegenüber Frankreich kennen zu lernen:
Das sei die Wahl des Schatzkanzlers . Würde Snowden nach sei¬
nem heftigen Angriff auf Frankreich wegen der Nichrratifizie-
rung des Caillaur-Cburchill - Abkommens Schatzkanzler werden,
so wäre das gewiß geeignet, jenseits und diesseits des Kanals
die treuen Anhänger der Entente Kordiale zu beunruhigen.

Neues vom Tage
Die Abreise der deutschen Delegation

Berlin , 2 . Juni . Die deutsche Delegation für Madmo'
reifte am Sonntag abend unter Führung des Staatssekre¬
tärs v. Schubert von Berlin ab. Teilnehmen werden daran
Ministerialdirektor Gaus , Eeh .-Rrat v . Weizsäcker , Ge¬
sandte Freytag , Legationsrat Strohm . Konsul Reinbeck.
Legationsrat Göbel und von der Presseabteilung Dr . Tri»
pelourg . Der Reichsminister Dr . Stresemann wird vor¬
aussichtlicham Mittwoch abreisen , begleitet von Staats¬
sekretär Pünder und Ministerialdirektor Zechlin. Aus der
Tagesordnung für die Ratstagung , die am 10. Jum be¬
ginnt , find hervorzuheben : der Bericht des Wirtschaft̂ »
komitees, die Ernennung der Mitglieder der Komitees für
Steuerfragen , die Fragen des Minderheitenschutzes, der Be¬
richt des Dreierkomitees , die Minderheitenschutzfrage Ober¬
schlesiens , dann ein Vorschlag der Derkehrskommission, eine
Konferenz für Zoll - , Eiseiäahn - und postalische Fragen
einzusetzen in Beziehung auf die Beförderung von Zei¬
tungen und Zeitschriften , ferner die Prüfung der Beschlüße
der Pressesachverständigenkonserenz und das Protokoll der
vorbereitenden Abrüstungskonferenz.
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Das Relchskadrnett zur Arbeitslosenversicherung
Berlin , 1 . Juni . Das Reichskabinett beschäftigte sich in

einer Sitzung mit der Arbeitslosenversicherung. Auf Grund
dieser Verhandlungen wird das Reichsarbeitsministerium
in den nächsten Tagen eine Vorlage ausarbeiten (Sofort-
Programm ) . Zum Zweck der parlamentarischen Behand¬
lung dieser Vorlage wird alsdann mit den Vertretern der
Regierungsparteien Fühlung genommen werden. Fernn
bestimmte das Kabinett die Grundsätze über die Zusammen¬
setzung der bereits früher in Aussicht genommenen Sach¬
verständigenkommission und die dieser vorzulegenden Fra¬
gen . Die Kommission soll ihren Bericht so rasch erstatten,
daß im September ein endgültiges Programm vorgelegt
werden kann.
Eine deutsche Schlittenexpedition auf Spitzbergen vermisst

Oslo , 1 . Juni . „Aftenposten" meldet aus Spitzbergen:
Während der Aufnahme eines Eismeerfilmes , den eine
deutsche Gesellschaft hier aufnimmt , zog eine Schlittenexpe¬dition am Sonntag . 26 . Mai , über das Packeis. Die Füh¬
rung lag in den Händen des Deutschen Hugo Lehner . Ein
plötzlich auftretender Schneesturm hinderte die Expedition,am Montag zurückzukehren . Von Bord der „Hobby" wur¬
den drei Exveditionen ausgesandt , die aber sämtlich un¬
verrichteter Dinge zurückkehrten . Man nimmt an , daß
Lehner die Richtung auf die Hobby verloren hat . Da aber
die Expeditionsteilnehmer gute Skiläufer sind, hofft man,
daß es ihnen geglückt ist, sich in Sicherheit zu bringen.
Telegramm eines Teilnehmers der Hom -Filmexpeditio«

Berlin , 2 . Juni . Die Hom -Filmgesellschaft hat von de«
Mitglied der in das nördliche Eismeer entsandten deut¬
schen Filmexpedition , Luis Trenker, ein Telegramm er¬
halten , in dem bestätigt wird , daß der Expeditionsteilneh¬
mer Hugo Lehner gerettet ist. Er ist schneeblind geworden.
Es herrscht Eisgang und schlechtes Wetter , das die wet¬
teren Nachforschungen erschwert . Das Expeditionsschiff
»Hobby" ist im Eis eingeschloffen.

Bankraub in Berlin
Berlin , 2. Juni . Die Bande der Bankräuber , die seit ge¬

raumer Zeit Berlin unsicher machen , hat am Samstag
wieder einmal ein neues Stückchen vollbracht. Nach ihren
Verbrechen ist die Kriminalpolizei der Ansicht , daß es sich
immer um die gleichen Täter handelt . In einer Depositen¬
kasse der Deutschen Bank in der neuen Königstraße kam es
zu der neuesten Affäre der Bankräuber . Ein Kassenbote
war damit beschäftigt , das in Empfang genommene Geld
durchzuzählen. Die festgestellten Beträge legte er ans einen
Tisch und Leckte seinen Hut darüber . Das hatten die Ver¬
brecher beobachtet . Einer von ihnen stellte sich neben den
Voten und legte seinen Hut direkt an den des Zählenden.
Mit einer geschickten Bewegung raubte er ein Bündel
Papiergeld , wie sich später herausste -lte 1500 Mk. Im
gleichen Augenblick verschwanden drei Mann aus der Fi¬
liale , darunter der eigentliche Täter , der aber das Geld
schon einem Komplizen zugesteckt hatte . Die Verfolgung
der Fliehenden wurde sofort ausgenommen. Die Verbrecher
schwangen sich auf eine gerade vorüberfahrende Straßen¬
bahn und versuchten , so nach dem belebten Rathaus zu
entkommen. Die Polizei erwischte zwei der Räuber aber
noch rechtzeitig vor dem Abspringen und nahm sie in Haft.
Der dritte , dem das Geld zugesteckt wurde , ist entkommen.
Bisher haben die Verhafteten den Namen dieses Mannes
verschwiegen . Sie leugnen hartnäckig, an den bisher in
Berlin verübten Bankrauben beteiligt zu sein.

Chamberlatn reift nach Madrid
London, 2 . Juni . Es wird hier als so gut wie sicher be¬

trachtet , daß Staatssekretär des Auswärtigen Lhamberlain
Mi Teilnahme an den Beratungen des Völkerbundsrate»
nach Madrid reisen wird.

Die Opfer des Erdbebens in Persien
Teheran , 2 . Juni . Nach einem hier eingetroffenen Be¬

richt des Gouverneurs der Provinz Khoraffa« sind bei dem
Erdbeben , das dis Provinz am 1 . Mai heimgesucht hat,
3233 Mensche « umgekomme« . Die Zahl der Verletzten ist
überaus groß. Das Erdbeben hat 88 Dörfer zerstört.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 3 . Juni 1929.

Bezirlskirchenfest in Nagold . Das diesjährige Kirchen¬
bezirksfest des Bezirks Nagold fand Heuer in der Stadt¬
kirche zu Nagold statt . Trotz des schönen Sommerwetters,
das viele Menschen in Gottes freie Natur lockte , hatte sich
doch zu Beginn um 2 Uhr nachmittags eine stattliche An¬
zahl der Eemeindemitglieder von Nagold , Altensteig und
der näheren und weiteren Umgebung eingefunden . Eine
reichhaltige Vortragsfolge zeigte uns vor Beginn , daß der
größte Teil des Festes von den Chören bestritten werden
sollte. Und so hatten wir Gelegenheit, die Kirchenchöre
von Ebhausen , Haiterbach , Jselshausen und Nagold , sowie
den Musikverein Altensteig gemeinsam 'unter Leitung des
Studienrat Schmid ihre Lieder zum Preise Gottes singen
zu hören . Abwechselnd mit Eemeindegesang , dem Ein¬
gangswort und Gebet, gesprochen von Dekan Otto , Chor¬
gesang und wieder Eemeindegesang , gelangten wir zum
Mittelpunkt unserer heutigen Feier , der Predigt des
Herrn Pfarrer Bazlen aus Untergruppenbach , Dek . Heil¬
bronn . In zu Herzen gehenden Worten schilderte er die
Nöte und Leiden unserer Elaubensbrüder in der Diaspora.
Pfarrer Bazlen , der selber früher mehrere Jahre als Seel¬
sorger in einer solchen Diasporagemeinde und zwar in Feld¬
kirch (Oesterreich) tätig war , konnte , uns aus eigener Er¬
fahrung dieses schildern . Wie notwendig der Gustav Adolf-
Verein ist , der schon große Not gelindert hat und wie not¬
wendig es ist , daß er weiter besteht und von allen Gläubigen
unterstützt wird , konnten wir wieder aus diesen Ausfüh¬
rungen entnehmen . Ein Chorgesang : „Gott der Vater
wohn uns bei" , Motette zu acht Stimmen von Michael
Prätorius , 1605 , gesungen vom Kirchenchor Nagold und
Musikverein Altensteig , war der Höhepunkt des musikali¬
schen Teils . In glänzender Art vereinigten sich die Stim¬
men in diesem herrlichen Chorgesang zur Ehre Gottes und
ließ die Herzen der Andächtigen höher schlagen . Wir haben
in unseren alten Kirchenliedern unermeßliche Schätze und
danken es unseren Kirchenchören, daß sie sie uns durch
ihren Gesang in so schöner Weise wieder gegeben haben.
Diesen Dank sprach auch Pfarrer Eoetz , Ebhausen , in seinem
Schlußwort aus und erinnerte noch einmal an unsere
Glaubensbrüder , die in Ost und West, außerhalb der Gren¬
zen unseres Vaterlandes lebend, an Elaubensnöten und
Unterdrückungen Unendliches zu leiden haben . Mit dem
Segen und dem alten Luther ' schen Trutzlied : „Ein feste
Burg ist unser Gott " schloß die erhebende Kirchenfeier
unseres Bezirkes . Die Kollekte war für den Gustav Adolf-
Verein bestimmt und wir hoffen, daß jeder Gläubige sein
Scherflein nach bestem Können dazu beigetragen hat . LI.

Bezirkskriegertag in Oberschwandorf. Im festlich ge¬
schmücktenOberschwandorf fand am gestrigen Sonn¬
tag der Bezirkskriegertag des Bezirkskriegerver-
Landes Nagold statt , an dem sich 30 Vereine beteiligten und
der bei günstigem Wetter einen sehr schönen Verlauf nahm.Verbunden war damit das 50jährige Jubiläum des Mili¬
tär - und Veteranenvereins Oberschwandors, sowie die Ein¬
weihung des schlichten Denkmals beim Schulhaus , in wel¬
chem 33 Namen verzeichnet sind , die ihr Leben dem Vater¬
land während des großen Krieges dahingegeben haben.Die am Vormittag stattgefundene Vorständeversamm¬
lung wurde von Bezirksobmann Jul . Raaf geleitet . Er

Nr . 127
begrüßte die Teilnehmer derselben, sowie den als East an¬wesenden Vezirksobmann Küchle vom Nachbarverein Calwund erteilte Schriftführer und Kassier Wreden - Nagolddas Wort zu seinem Bericht über den Stand der Bezirks-Verbands - und Sterbekaffe . Aus diesem ging hervor , daßdie bei der letzten Versammlung beantragte und abgelehnteErhöhung des Sterbegeldes in der richtigen Erkenntnis derSachlage erfolgte . Die vielen Sterbefälle im letzten hal¬ben Jahr haben gezeigt, daß eine Erhöhung des Sterbe¬geldes ohne gleichzeitige Erhöhung der Beiträge - „rSterbekaffe nicht auszuführen ist . Ein Antrag , den Znm-schützen die Patronen kostenlos zur Verfügung zu stellenfand einstimmige Annahme durch den Beschluß , diesen züjeder Schießübung je zehn Patronen kostenlos zur Ver¬fügung zu stellen, um diesen Sport des Vereins zu pflegenund dem jungen Nachwuchs Anziehungskraft zu den Krie¬
gervereinen zu geben. Bezirksobmann Küchle- Calw , derdie Vorstände des Nachbarvereins begrüßte , wies besondersauf diesen schönen Sport hin . Er lud die Vereine dann zudem im Juli stattfindenden Bezirkskriegertag in Calw einan dem sich auch andere Bezirksverbände beteiligen wer¬den. Hierauf fand die Verteilung der Ehrenschilde für50jährige Zugehörigkeit zum Bezirkskriegerverband an ver¬
schiedene Vereine statt . Nachdem auch noch die Wahl eines
Bezirksschießleiters erfolgt war , wies Bezirksobmann Raafnoch auf das bevorstehende Kriegerfest in Wart hin undgab dem Wunsche Ausdruck, daß die Vereine dort ebensozahlreich beteiligt sein mögen, wie beim Bezirkskriegertag.Inzwischen war auch Oberstleutnant Schuhmacher vomPräsidium des Württ . Kriegerbundes eingetroffen , der die
Versammlungsteilnehmer begrüßte . Der Festzug wieseine stattliche Länge mit verschiedenen Musikkapellen und
Spielleuten auf . Beim Vorbeimarsch am Kriegerdenkmalwurden die fürs Vaterland Gefallenen noch besondersgeehrt und dadurch dem Denkmal die Weihe gegeben.Auf dem Festplatz begrüßte der festgebende Verein die
Teilnehmer des Festes in herzlicher Weise . Hierauf über¬mittelte Oberstleutnant Schuhmacher die Grüße und
Glückwünsche des Württ . Kriegerbundes . Er wies auf das
hin , was der Württ . Kriegerbund den Vereinen bietet und
ist und überreichte dem festgebenden Verein die 50jährige
Jubiläumsmedaille . Ebenso überreichte er einigen Kame¬
raden des Vereins den 25jährigen Ehrenschild mit Diplom.Die Festjungfrauen hefteten das von ihnen gestiftete
Fahnenband an die Fahne . Hieraus ergriff Bezirksobmann
Raaf - Nagold das Wort zu einer temperamentvollen
Ansprache, hieß die erschienenen Gäste und Kameradenwillkommen, beglückwünschte den festgebenden Verein zuseinem Jubiläum und dankte den Mitwirkenden am Fest¬
zug . Er wies auf die Pflege der Kameradschaft hin , wozu
solche Feste Gelegenheit geben, wies darauf hin , wie unserVaterland so schwer darniederliege und durch die Kriegs¬tribute der Feindmächte ausgesaugt werde , deren Lastenaufgebaut seien aus der Lüge der Alleinschuld Deutschlandsam Kriege . Es sei dies die größte Lüge , die es je gegeben.Im Kampf gegen diese Kriegsschuldlüge dürfe man nichterlahmen . Aber nur die Einigkeit könne der Wahrheit
zum Siege verhelfen . Wir dürfen nicht ruhen , bis diese
Lüge gefallen und unser Volk wieder frei geworden ist . Das
Mißtrauen unter den Völkern müsse verschwinden, der
Geist des Vertrauens und Friedens müsse an Stelle derGewalt treten . Auf Frieden und Freiheit haben auch wirein Recht. Wenn ein deutscher Frühling kommen solle,dann könne dies nur im Zeichen des Christenglaubens sein.Der Unglaube kenne nicht die heiligsten Güter der Erde,sondern ihre Großtaten seien Geld und Genuß . Er kennekeine ewigen Güter und keine Ideale . Die Kriegervereinehaben ihr Ideal in unserem deutschen Vaterland . DerGlaube an unser Vaterland lasse einen Wiederaufstieg undeine bessere Zukunft erhoffen . Mit einem Hoch auf das
Vaterland schloß er seine Ausführungen und den offiziellenTeil des Bezirkskriegerfestes , dem der gemütliche Teil im
Geiste guter Kameradschaft folgte und das Fest abschloß.

LIsjs Kanin
Lin lrlsinor Roman von 8vvn Risvk

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)
(9 . Fortsetzung.)

Da spielte wieder die Kapelle in der Ecke . Die Fischer
sprangen auf . Sie faßten die Mädchen.

Karj Weeg hatte ein verzücktes Gesicht. Er sah da
hinten Antje Warren mit ein paar Mädchen am Tische
zusammen.

Karj sah nicht fort von Antje Warren , als er zu Jörgsprach:
„Siehst du, Jörg , da hinten steht Antje Warren ! Sie

ist doch hübsch?"
Jörg sah aus Antje Warren . Da blickte die auch nachihnen hinüber.
Jörg lächelte. Dem Karj schoß das Blut jäh in das

Gesicht.
»Jörg , Jörg , die Antje ! " stammelte er vor sich hin.Jörg erfaßte seine Hand.
„So geh '

doch hin zu der Antje ! Ich gebe schon acht",sprach er gütig.
Karj Werg rückte unruhig aus seinem Stuhl hin undher . Aufgeregt strich er sich durch sein wirres , weichesHaar . Er wollte aufstehen.
Jörg lächelte über ihn . Es bestürmte Karjs Brust , undsein knabenhaftes Gesicht war heiß.
Da geschah da drüben bei Antje Warren etwas Un¬erwartetes.
Barte - hatte sich am Tische leicht zusammengekrümmt,als der Tanz begann . Dann war er aufgestanden und

hatte sich kriechend Antje Warren genähert . Jetzt stand ervor ihr und sah sie brennend an.
„Gib mir den Tanz , Antje Warren ! " Es klang unter¬

würfig.
Antje sah erstaunt auf den blöden Bartel . Ihr hübscher,kleiner Mund wollte lächeln. Doch sie blieb ruhig . Leicht

sprach sie:

„Laß doch . Bartel ! Ich mag heute nicht tanzen . Schau'
dich woanders um ; es sind ja so viele da ! "

Doch Bartel wich nicht. Seine Gestalt kroch leicht in sich
zusammen. Er wandte den Kopf etwas , und sah AntjeWarren von der Seite an . Seine Augen hatten geilen
Glanz

„Nicht doch , Antje Warren ! Die anderen mag ich nicht.Du bist schmuck wie die weißeste Möve . Zier '
dich nicht!— Komm ! "

Ertrat dichter an sie heran . Erschrocken wich AntjeWarren ein wenig zurück. Ihre Stirn rötete sich.
„Aber nein , Bartel ! Hörst doch : ich mag nicht !"
Bartel grinste wie irr.
»Ich geh ' nicht ! Du meinst wohl auch, ich sei blöd ?

Das ist nicht der Fall . Alleweil Hab ' ich dir schon nach¬
geschaut , wenn du so fein durchs Dorf gegangen bist . Und
jetzt mußt du mit mir tanzen ! "

Die letzten Worte klangen eigentümlich heiser. Ueber
Antjes Gesicht ging ein Zug von Aengstlichkeit.

„Und ich sage dir , ich tanze nicht ! — Geh ' ! "
Sie wandte sich schnell um und wollte gehen. Da griffBartel ihren Rock. Seine knochige Hand verkrampfte sichin dem Zeug.
Antje sah sich erschrocken um . Dann rief sie:
„Laß los , Bartel ! Ich schreie ! "
DochBartel pfiff leise durch die Zähne. Gier stand in

seinem lüsternen Gesicht.
„Schreie nur , du weißes Täubchen ! Bist ja gar nicht

so weiß, wie du vorgibst . Komm ! "
Wie ein täppisches Tier sprang er auf sie zu und packte

sie fest um den Leib . Dann griff er auf ihren Scheitel und
versuchte , ihren Kopf nach hinten hinüberzudrücken.Da schrie Antje Warren laut auf.Der Schrei gellte durch den Saal . Die tanzende Menge
stockte . Ein Paar nach dem anderen stand still, und sahnach der Ecke, aus der der Schrei gekommen war.Von der Kapelle hörte ein Instrument nach dem an¬deren zögernd auf.

Bartel aber griff wie irr um Antjes Leib . Er drückte
sie wie besessen an sich.

Da hörte man laute Schritte . Die noch unschlüssigdastehenden Paar wurden auseinander gerissen, und hin¬durch stürzte der junge Karj Weeg.

, Brennend -rot war sein Gesicht. In den Augen saß irres
; Feuer.
k Jetzt war er an Bartel heran . Mit heiserem Schrei
k sprang er diesem ins Genick und preßte die Finger um
» Bartels Hals.
ß Dieser ließ Antje schnell los . Dann packte er die Hände
s an seinem Halse und riß sie mit einem Ruck von sich. Heftig
j schüttelte er sich dann — und Karj Weeg glitt ab und schlug
r hart zu Boden . Die jungen Glieder krachten . Bartel aber
i zupfte seinen Rock zurecht und sah grinsend auf Karj.
H „Da , du damischer Bengel ! Du willst mir an den Hals?
s Du ? Wirst den Weibern noch vor Ehrfurcht die Füß ' ab-' lecken .

"
Karj war wieder aufgesprungen . Zitternd stand er

vor Bartel . Das Haar hing ihm wirr ins Gesicht.
. Antje Warren aber lehnte blaß und wie gelähmt am
- Tische. Sie sah flehend auf Karj.
i Die anderen drängten sich unsicher heran . Viele Mäd-
j chengesichter sahen tief erschrocken aus.
? Da war auch Wübbo aufgestanden und herbeigetreten.Er lachte für sich über den blöden Bartel,
f Und auf der anderen Seite drängte sich Jörg langsam
j durch . Ruhig sah er auf Karj Weeg und Bartel . Doch in
j seinen Fäusten zuckte es.
( Bartel warf die rechte Hand gegen Karj Weeg hoch,
s „Meinst , du könntest mir mit deinen Mädchenhändenden Schlund zudrücken ? Bist ja weich und schlapp wie ein

Stinkfisch. Bist auch zu dumm , daß du mir in meine
Sach' hineinpfeifen kannst.

"
Er sah auf Antje , die noch immer blaß und willenlos

dastand.
„Na , Täubchen, komm ruhig ! Tanze jetzt ! Die Musi¬kanten spielen gleich wieder ."
Antje rührte sich nicht . Ihr Gesicht war schneeweiß.Bartel drängte sich wieder an sie heran und packte zu.Da schrie Karj Weeg wild auf . Er sprang auf Bartel zu.Die Umstehenden fuhren zusammen.
Bartel aber wandte sich blitzschnell um . Er fing den

Sprung Karjs aus . Dann packte er diesen an die Brust
und stieß ihn mit aller Kraft von sich , so daß Karj Weeg
heftig im Saal hinschlug.

(Fortsetzung folgt .)
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korb . 1 . Juni . (700 -Jahrfeier der Stadt Horb .) Die
. An Tagen vom 1 .—9 . Juni stattfindende 700 -Jahrfeier

Stadt Horb brachte am Samstag nachmittag zu-
dieEröffnung der reich beschicktenGewerbe-

^ isitellung. Die in der um viele Anbauten erwei-
städtischen Turnhalle aufgestellte Schau des heimi-

Kandels und Gewerbes ist so vielseitig , daß die Räume
»Ät ausreichten. In der heimatgeschichtlichenAusstellung

dem Rathause sind herrliche alte Oelgemälde , Zeich¬
nungen . Urkunden und die schönsten Stiche des bekannten
Korber Kunstschatzes ausgestellt . Abends fand im Saal

des Lindenhofs" eine öffentliche Feftversamm-
1 u n g statt, die durch die vielfachen Uebertragungen durch
Lautsprecher und durch den Stuttgarter Sender keine Ueber-
iüllung brachte. Dabei wirkte der Liederkranz Hörb und
das Philharmonische Orchester Stuttgart mit . Die Fest¬
rede hatte der bekannte Schriftsteller , Pfarrer Kampitsch-
Rottweil übernommen , der in einem stilistisch und retorisch
meisterhaften Vortrag über „Das Heimaterleben " sprach.
Die Rede bildete den glanzvollen Hauptpunkt des Abends.
Rein äußerlich wurde sie nur „in den Schatten gestellt"
durch die unbeschreiblich schöne Stadtbeleuchtung.
DerSonntag brachte am frühen Morgen eine Kanonade
von Böllerschüssen, dem sich ein Choralblasen vom Stifts¬
kirchenturm und ein Festgeläute anschloß . Um 9 Uhr waren
in den Kirchen beider Konfessionen Festgottesdienste . Die
zahlreichen Andächtigen vereinigten sich nach dieser stim¬
mungsvollen und würdigen Feier vor dem Rathaus , wo
zum ersten Male in der Geschichte Horbs sämtliche Eesang-
und Musikvereine ein Massenkonzert veranstalteten.
Staatspräsident Bolz war am Vormittag eingetroffen
und hatte an dem Festgottesdienst der katholischen Kreuz¬
kirche teilgenommen. Er wohnte vom Sitzungssaal des
Rathauses aus den Darbietungen bei . Inzwischen setzte
der Strom der Gäste ein, die mit Sonderzügen , Omnibus¬
sen , Autos , Last- und Pferdewagen zu Tausenden herbei-
strömten . Die Straßen waren vielfach verstopft von Men¬
schen . Bei dem um 12 .30 Uhr stattfindenden Festessen
im „Lindenhofsaal" , an dem Staatspräsident Dr . Bolz,
der Landtagspräfident und verschiedene Landtagsabge¬
ordnete Teilnahmen, ergriff Staatspräsident Dr.
Bolz das Wort zu einer Ansprache. Nach dem Essen
fand der historische Festzug, der Glanzpunkt des
Festes, statt . In den Easthöfen und Hotels herrschte kurz
darauf Hochbetrieb. Viele Kapellen spielten auf . Die
Läden waren geöffnet . Der Abend wurde beschlossen durch
einen Festball im „Lindenhofsaal ".

Stuttgart , 1 . Juni . (ZusammentrittdesStaats-
gerichtshofs . ) Der Württ . Staatsgerichtshof ist auf
Donnerstag , 6. Juni , einberufen worden , um zu den An¬
fechtungen der letzten Landtagswahlen durch die Volks¬
rechtspartei und die Nationalsozialistische Partei Stellung
zu nehmen, soweit sie sich auf die vom Staatsgerichtshof
für das Deutsche Reich als verfassungswidrig bezeichnete
Bestimmung des Landtaaswahlgesetzes gründen.

Sparkassenwoche 19 2 9. Die Württ . Verwaltung - ,
akademie Stuttgart veranstaltet im Einvernehmen mit dem
Württ. Sparkassen- und Eiroverband in der Zeit vod 5.
bis 13. Juni 1929 in Stuttgart eine in erster Linie für
Sparkassenbeamte bestimmte fachwissenschaftliche Woche.

Hilfe für Uhlbach. Die sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Pflüger und Mezger haben eine Kleine An¬
frage über den Wolkenbruch eingebracht : Von den Be¬
troffenen sei gegen Hagel - und Wasserschaden keiner ver¬
sichert. Die steuerlich hart angelegte Gemeinde, der aus
dem Unwetter große Unkosten erwachsen , ist außerstande,
aus eigenen Mitteln den Geschädigten zu helfen. Ein unter¬
stützendes Eingreifen des Staates sei daher dringend ge¬
boten . Wir fragen das Staatsministerium , was es zu tun
gedenkt, um den ohne eigenes Verschulden in schwere Be¬
drängnis Geratenen ausreichend zu helfen?

Stammheim , 1. Juni . (T o d e s st u r z .) Morgens fuhr
der verheiratete , 26 Jahre alte Wilhelm Wenninger , vo«
der Nachtschicht heimkehrend, mit seinem Motorrad beim
Ortseingang auf das Stratzenbankett , stürzte und zog sich
eine lebensgefährliche Verletzung zu, an deren Folgen er
wenige Stunden später im Ludwigsburger Krankenhaus
verstarb.

Urach , 1 . Juni . (Schwerer Unfall .) Am Donners¬
tag fuhr die 21 Jahre alte Berta Krehl von Münsingen
auf dem Fahrrad die Eckisstraße herunter und wollte bei
der Kuhnschen Fabrik in die Stuttgarterstraße einbiegen.
Im selben Augenblick fuhr ein Personenauto vom Ochsen¬
berg her und in die Radfahrerin hinein . Die Bedauerns¬
werte mußte mit schweren Verletzungen ins Bezirkskranken¬
haus gebracht werden.

Pfahlbronn OA . Welzheim , 1 . Juni . (Ins Auto ge¬
sprungen .) Kurz vor dem Vorbeifahren eines den hie¬
ben Ort durchfahrenden Autos sprang der dreijährige
Walter Euchner über die Straße und direkt in das Auto
hinein . Der Wagenführer , der in langsamem Tempo fuhr,
bremste sofort . Die Entfernung zwischen dem Auto und dem
Kind war jedoch zu kurz , so daß der Knabe vom Auto er¬
laßt wurde und tödlich verunglückte.

Reute OA . Waldsee, 1. Juni . (Brandstiftung .)r-andwirt Gapp , dessen Anwesen in der gewittrigen Diens¬
tagnacht abbrannte , wurde der Brandstiftung verdächtig
verhaftet . Er hat die Tat bereits eingestanden.

Vretzfekd OA . Oehringen , 1. Juni . (Erstickungstod .)
«m dreijähriger Knabe war mit seinen Eltern bei der
Feldarbeit zugegen. Der Bub war in den Besitz einer Bohne
Klangt , die er in den Mund schob . Die Bohne blieb jedoch

Hals stecken und er mußte , trotzdem ärztliche Hilfe bald
iur Stelle war , den Erstickungstod erleiden.

Gaildorf , 1. Juni . (Schwere Bluttat .) Freitag
mittag ereignete sich auf der hiesigen Oberamtskanzlei eine
schwere Bluttat , die von dem Notariatskandidaten Vier¬
ung, 28 Jahre alt , von Obersteinach gebürtig und zuletzt

Stuttgart tätig , verübt wurde . Vierling hatte mit der

Lchmnrzwikder Tageszeitung „Aus den Tannen*

Schreibgehilfin beim Oberamt , Fräulein W . , ein Liebes¬
verhältnis . Da in letzter Zeit die Liebe nicht mehr erwidert
und auch Heiratsanträge von W . zurückgewiesen wurden,
war Vierling darüber schwer gekränkt. Er hat ihr des
öfteren mit Erschießen gedroht . Gegen 11 Uhr kam nun
Vierling auf die Kanzlei des Oberamts (Schreibzimmer)
zu Fräulein W . , überfiel das Mädchen plötzlich mit einem
Dolchmesser und versetzte ihr zahlreiche Messerstiche in Hals,
Brust und Rücken . Nur die heftige Gegenwehr der ver¬
zweifelnd auf dem Boden ringenden W . und die auf die
Hilferufe herbeieilenden Beamten konnten den Täter von
weiteren Handlungen abbringen . Blutüberströmt und mit
zerfetzten Kleidern mußte die Unglückliche ins Bezirks¬
krankenhaus gebracht werden . Man hofft, daß die Ver¬
letzungen nicht lebensgefährlich sind . Vierling wurde sofort
verhaftet und eingeliefert.

Geislingen , 1 . Juni . sEineFalschmünzerbands .)
Von der Eeislinger Polizei sind drei Falschmünzer ver¬
haftet worden, die falsche Fünfmarkstücke in Umlauf gesetzt
haben . Bei ihrer Verhaftung gab es eine kleine Ver¬
folgung , weil einer der Uebeltäter ausriß . Mit Hilfe des
Publikums wurde er wieder eingefangen . Es handelt sich
bei diesen Falschmünzern um drei junge Burschen aus Eis¬
lingen OA . Göppingen , im Alter von 19 und 20 Jahren.
Ihre Werkstätte in Eislingen konnte bereits ausgehoben
werden . Mit Hilfe von Eipsformen stellten sie aus Metall¬
gemisch das falsche Geld her.

Leinroden OA . Aalen , 1 . Juni . (Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter , das am Dienstag über die Gegend weg-
zog , schlug der Blitz in das Gasthaus zum „Rößle"

, warf
den Kamin in den Hof und deckte einen Teil des Daches
ab . Der im Hof befindliche Sohn wurde zu Boden ge¬
worfen , ohne Schaden zu nehmen.

Ravensburg , 1 . Juni . (Den Untersuchungsrich¬
ter eingeschlossen . ) Ein bei einem hiesigen Notar
beschäftigter Notariatspraktikant , der sich Verfehlungen zu¬
schulden kommen ließ, wurde in Stuttgart festgenommen
und hierhergebracht. Während der Vernehmung vor dem
Untersuchungsrichter am hiesigen Amtsgericht verließ er
plötzlich das Amtszimmer , schloß den Untersuchungsrichter
und dessen Sekretär ein und flüchtete . Die sofort auf¬
genommene Verfolgung brachte die erneute Festnahme des
Praktikanten.

Sigmaringen , i . Juni . (Schenkung . ) Es wurde ein
Vertrag unterzeichnet, durch den Fürst Friedrich v . Hohen-
zollern der Venediktinerinnen -Abtei unserer Lieben Frau
zu Habstal etwa 40 Morgen Felder und Wiesen sowie den
bisher ihm gehörigen Teil der Klostergebäulichkeiten schenkte.
Der Fürst widmete diese Schenkung dem Papste zum Gol¬
denen Priesterjubiläum . Der Papst dankte dem Fürsten
meinem Handschreiben.

Spraitbach OA . Gmünd , 2 . Juni . (Tödlich über¬
fahren . ) Beim Eüllenführen fuhren einige Kinder auf
dem Wagen mit Diese stiegen unterwegs unbemerkt ab,
wobei das 4jährige Töchrerchen des Josef Lang unter den
Wagen geriet , so daß ihm die Räder des beladenen Wa¬
gens über die Brust gingen . Das Kind wurde in schwer¬
verletztem Zustand sofort ins Spital nach Gmünd über¬
geführt , wo es gestorben ist.

Bom Finanzausschuß
Stuttgart , 31. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags setzte

beute die Etatsberatung fort . Staatspräsident Bolz erklärte aus
Anfrage , daß der Beirat der Landeswasserversorgung einen Un¬
terausschuß eingesetzt habe , der die verliegenden Projekte der
Wasserversorgung von Stuttgart zu untersuchen habe . Nach vor¬
läufiger Schätzung würden die Kosten der Schwarzwaldwasser-
Versorgung so hoch sein wie der Ausbau der Landeswasserver¬
sorgung. Staatspräsident Bolz kündigte die Einbringung einer
neuen Wegordnung zu gegebener Zeit an . Die Unterhaltung der
Nachbarschaftsstraßen sollte in der neuen Bczirksordnung zur
Pflichtaufgabe gemacht werden . Die Regierung sei bestrebt, die
Etterstraßen mit den Staatsgrenzen zugleich herzustellen. Präsi¬
dent Eutins weist auf die großen Aufgaben der Straßenbau¬
verwaltung hin . Der Umbau der Etterstraßen werde energisch
betrieben . Es handle sich aber um 400 Kilometer Etterstrecken,
die einen Aufwand von 30 Millionen Mark erfordern würden.
Es könne aber nicht alles auf einmal gemacht werden.

Der Finanzausschuß des Landtags setzte am Samstag die
Etatberatung bei Kap . 97 (Staatslotterie ) fort . Nach Mittei¬
lungen des Finanzministers sind die Verhandlungen der süd¬
deutschen Länder mit Preußen abgeschlossen . Kap . 91 (Berg-
und Hüttenwerke) führte zu einer längeren Aussprache. Finanz¬
minister Dr . Dehlinger wandte sich dabei gegen einen Zeitungs¬
artikel und bezeichnete es als unwahr , daß in Wasseralfingen
die sozialen Leistungen abgebaut worden seien. Die Behauptung,
wonach ein Sohn des früheren Finanzministers Liesching als
Tantiemendirektor in Wasseralfingen tätig sei , werde am be¬
sten durch die Tatsache gekennzeichnet , daß dieser Sohn im Jahr
1914 in Rußland gefallen ist. Die Gute Hoffnungshütte habe
Wasseralfingen mit einem Aufwand von 3,4 Millionen Mark
aufgebaut . Der Artikel , wie der in der Schwäbischen Tagwacht,
seien durch ihre Unwahrheit und Verhetzung geeignet , die Ar¬
beiterschaft zu schädigen und Gefahren für den Bestand des
Werkes zu schaffen . Ein sozialdemokratischer Redner suchte die
Ausführungen des Ministers mit dem Hinweis zu entkräften,
daß die Arbeiterzahl zurückgehe und daß es an führenden Leu¬
ten mit Fachkenntnis fehle. Regierungsrat Dr . Scheffel und Di¬
rektor Katzmaier traten den sozialdemokratischen Ausführungen
entgegen . Ein demokratischer Redner bezeichnet die sozialdemo¬
kratische Kritik als überschatt. Der Berichterstatter Dr . Sieber
bezeichnete die Artikel als sachlich nicht berechtigt und als be¬
triebsschädigend . Die Hauptursache der Krisis in Wasseralfin¬
gen sei die allgemeine wirtschaftliche Lage , nicht aber fehler¬
hafte Betriebsfübrung . Schließlich bedauerte auch ein sozialde¬
mokratischer Redner die Entgleisungen in den Artikeln . Beim
Kap . 89 (Forsten ) wurde regierungsseitig mitgeteilt , daß trotz
Rückgangs der Holzpreise die im Etat vorgesehenen Einnah¬
men wohl erreicht würden.

SriL « >

Bsgirm des 1 . Deutschen
Ziinmsrschüßen-Bundesschießens

Stuttgart , 2 . Juni . Das 1 . Deutsche Zimmerschützen-Vundes-
schießen , das vom 1 bis 9 . Juni hier aus dem Cannstatker Wasen
stattfindet , nahm am Samstag mittag mit dem Empfang der
fremden Schützen , die aus ganz Deutschland, namentlich aus
Bayern . Baden und dem Bezirk Frankfurt herbeigeeilt waren,
seinen Anfana Bereits am Nachmittag wurde mit dem Schießen
auf den 72 Schießständen auf dem Wasen begonnen . Abends
fand im Oberen Museum ein Festbankett statt , bei dem der
Vorsitzende des Deutschen Zimmerschlltzenbundes, Fabrikant Hein-
zelmann -Stuttgart . d >e Znnmersckmtzen herzlich willkommen hieß.
Weitere Ansprachen hielten der Vorsitzende des Landesverbands
Württemberg des Deutschen Feuerrohr -Schützenbundes, Baurat
Hengerer , Bürgermeister Dr . Klein für die Stadt Stuttgart,
ferner Vertreter des Deutschen Zimmerschützenbundes sowie der
Landesverbände Bayern und Baden . Am Sonntag vormittag
stellte sich ein Festzug auf dem Karlsplatz auf . von wo aus er
sich durch verschiedene Straßen der Stadt zum Cannftatter
Wasen bewegte . Der Festzug mir vielen Musikkapellen, un¬
gezählten Fahnen und verschiedenen Festwagen bot ein buntes,
fabenprächtiges Bild . Mit Spannung hatte man in Stuttgart
die berühmte Dmkelsbühler Knabenkapelle erwartet . Es gab
aber eine Enttäuschung und statt der Knabenkapelle sah mau
nur ein großes Plakat im Festzug mit der Aufschrift : Das
Kommen der Dinkelsbühler Knabenkapelle von der bayerischen
Regierung verboten ! Den Knaben wäre in Stuttgart wirklich
kein Leid geschehen . Den Bayern folgten dann die Badener . Hin¬
ter diesen kamen dann verschiedene prächtige Festwagen , von
denen der „Wackere Schwabe" in einer alten Ritterrüstung be¬
sonders auffiel.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Vertrauenskundgebung für Stresemann . Der Reichsaus-

schutz der Deutschen Volkspartei , der am Donnerstag in
Berlin tagte , hat nach einem Bericht Stresemanns über die
politische Lage im Reiche dem Reichsaußenminister seinen
Dank und seine Zustimmung zum Ausdruck gebracht.

Verleihung des Pour le Merkte für Wissenschaft «nd
Kunst . Der Professor der Philosophie , Ceheimrat Stumps
(Berlin ) , Frau Professor Käthe Kollwitz , Malerin , und
Kapellmeister Furtwängler haben den Orden Pour le Me-
rite für Wissenschaft und Künste von der freien Vereini¬
gung vo >- und Künstlern erhalten.

Der Koyt -^ zeanfrug 1938 ? Wie die Nachtausgabe mel¬
det , war Hauptmann Köhl einige Stunden in Dessau , um
Fitzmaurice zu begrüßen . Die beiden Flieger erklärten,
daß ihr Plan , den Ozean erneut zu überfliegen , in diesem
Jahre kaum mehr zur Verwirklichung kommen könne. Wie
der Nachtausgabe von zuständiger Stelle hierzu mitgeteilt
wird , ist das Vorhaben der beiden Flieger keineswegs als
gescheitert zu betrachten . Sie befassen sich vielmehr auch
weiterhin mit der Ausarbeitung ihrer Pläne , doch wollen
sie die im Gange befindlichen Versuche des Tankens in
der Luft noch fortsetzen und zu einem befriedigenden Er¬
gebnis führen , bevor sie das große Wagnis nochmals unter¬
nehmen . Sie beabsichtigen , den neuen Flug keinesfalls wie¬
der mit schwer belasteten Maschinen zu versuchen , sondern
ihren Brennstoffvorrat unbedingt unterwegs zu ergänzen.
Unter diesen Umständen ist es wahrscheinlich , daß der neue
Ozeanflug erst im kommenden Frühjahr stattfindet.

Begrüßungstelegramm Mussolinis an Toscanini . Mi¬
nisterpräsident Mussolini übersandte Toscanini und den
Mitgliedern der Mailänder Scala , die von Berlin «nd
Wien zurückgekehrt sind , ein Telegramm , in dem er dem
„unübertrefflichen Toscanini " und den übrigen Mitglie¬
dern der Scala seine besondere Anerkennung aussprach.Als Toscanini in Mailand dem Eisenbahnwagen entstieg,
wurde er lebhaft begrüßt.

Mord in Schildhorn . Ein schauriger Leichenfund wurde
am Samstag vormittag am Hafenufer im Schilfrohr ge¬
macht . Spaziergänger entdeckten dort am Rande des
Wassers einen weiblichen Körper , dem Kopf, Beine und
Arme fehlten . Da zweifellos ein Verbrechen vorzuliege«
scheint, wurde die Mordkommission alarmiert . Kriminalral
Sander vom Polizeiamt Wilmersdorf weilt zur Zeit mit
einem Stab von Beamten an der Fundstelle.

Dienstag , 4 . Juni : 10 .30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nachricht«« ;
12.00 Wetter , anschl . Schallplatten ; 12.55 Nauener Zeitzeichen,
anschl . Schallplatten ; 13.45 Nachrichten; 15.45 Frauenstunde:
Eefährdetenfürsorge ; 16.15 nach Frankfurt : Nachmittagskonzert;
18 .00 Zeit , Wetter , Landwirtschaft ; 18.05 Vortrag : Was wisse»
wir von den Eisheiligen ? ; 18.30 aus Freiburg : Vortrag : Heimat»
kunst und Heimatkunde ; 19.00 aus Stuttgart : Vortrag : Deut¬
sches Leben im Preßburger Gebiet ; 19.30 aus dem badische»
Landestheater in Karlsruhe : Aus W. A . Mozarts Lebenswerk,
15. Abend : Don Giovanni ; 22.30 aus Stuttgart : Lesestund«
23 .00 Nachrichten.

Buntes Allerlei
Eine Stuttgarterin in Lourdes gehellt

Verschiedene Münchner Zeitungen haben von einer auffallen¬
den Heilung einer Münchner Pilgerin in Lourdes berichtet . Es
handelt sich um eine gebürtige Sturtgarterin , Schwester Maria
Amalia Ströbel . Mutter und Schwester der Geheilten wohnen
in der Fidelisgemeinde . Schwester Maria Ströbel stand, wie
das Deutsche » Volksblatt berichtet, im Dienste der helfenden
Liebe zuerst im Paulusstift in Stuttgart , dann mehrere Jahre
in München . Seit 12 Jahren lag sie krank im Münchner Kran¬
kenhaus rechts der Isar an schwerer schmerzlicher Krankheit.
Sie war an beiden Füßen gelähmt und völlig unfähig , zu ge¬
hen und zu stehen. Alle ärztlichen Versuche, ihre Gelühmtbeit z»
beheben, erwiesen sich als erfolglos . Auf der Reise nach Lour¬
des ging es der Kranken sehr schlecht. Am 8. Mai traf sie i»
Lourdes ein . Am 12. Mai , nachdem sie das dritte Bad in der
Piscine genommen batte , stieg sie , die 12 Jahre lang nichr mehr
geben konnte , selbständig über die Stiche» des Bades heraus.
Völlig geheilt kam sie am 15. Mai in München an . Se . östver»
siändlich wurde der Fall ganz sachgemäß von den Aerrteu in
Lourdes geprüft.
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Spiel und Sport
Altensteig II . — Nagold II . 2 :3 . — Altensteig I . — Nagold I . 3 : 3

Handball. Am gestrigen Sonntag waren beide Mann¬
schaften des Turnvereins Altensteig in Nagold zum Austrag
eines Freundschafts - und eines Pflichtspiels gegen Turnverein
Nagold II . und I . Mit größtem Interesse wurde den Spielen
entgegengesehen. Um */-2 Uhr traten die zweiten Mannschaften
der beiden Vereine an . Kaum begonnen sandte Nagold ihr
erstes leichtes Tor ein . Altensteig hatte zu Anfang kein Tempo
und fand sich nicht zusammen. Doch zusehends holte Altensteig
gegen die ältere Nagolder Mannschaft auf und war ein gleich¬
wertiger Gegner , so daß Halbzeit 1 :2 für Nagold stand. Nach
Halbzeit wehrten sich beide Mannschaften hartnäckig, bis das I
Endergebnis 2 :3 für Nagold entschied . Unsere Altensteiger !
Mannschaft hielt sich wacker, sie spielte manchmal sogar über - j
legen . Fleißiges Ueben wird zum Ziele führen . Z

Um 3 Uhr traten die ersten Mannschaften einander gegen¬
über . Alles war in spannender Erwartung , wie mag der
Kampf wohl enden? Nagold hat Anspiel , der Bann ist ein
klein wenig gebrochen , und Spiel hin und her , bis Altensteig
mit unhaltbarem scharfem Schuß zum ersten Tor einsendet.
Altensteig angefeuert hatte lebhaftes Tempo und schönes Zu¬
sammenspiel, Nagolds Mannschaft wehrte sich hartnäckig , doch
der Altensteiger junge Torwart hielt überraschend, die Mann¬
schaft hatte schönes Spiel und ganz besonders der Sturm
arbeitete wirklich vorzüglich, so sandte Altensteig bis Halbzeit
noch zwei weitere Tore ein, die für den Nagolder Torwart , als
den unstreitig besten Torwart im Gau , unhaltbar waren . So
stand Halbzeit V :3 für Altensteig . So wie Altensteig am ver¬
gangenen Sonntag mit Hochdorf nach Halbzeit mit drei Toren
aufholte , so arbeitete Nagold heute . Altensteig wohl etwas
fiegesgewiß, Nagold zu scharfem Kampf bereit , begann das
Spiel wieder , jedoch ließ Altensteig gleich das schöne Zusammen¬
spiel vermissen, Nagold drängte sehr stark und bald nach Halb¬
zeit sandte Nagold zu ihrem ersten Tor ein, welche Begeisterung
einerseits . So steigerte sich das Tempo , Altensteig zeigte sich
etwas müde, in allen Teilen etwas Unruhe , Nagold spielte über¬
legen , jedoch noch manchmal sandte Altensteig einen guten Schuß
ein , doch der Nagolder Torwart drehte selbst die sonst sichersten,
mit Finesse geschossenen Bälle ab , es war kaum denkbar . So
sandte Nagold dreimal ein, bis das Endergebnis 3 :3 unent¬
schieden stand. Etwas mehr Ruhe , allerdings ist dies leichter
gesagt als getan , doch trotzdem eine gute Lehre für die nächsten
Spiele.

Tabellenstand im Gau : Altensteig ist die Möglichkeit ge¬
geben, falls es günstigstenfalls die noch ausstehenden Spiele mit

kchwirzwSlder Ta«esz«i1»», ..>«« Lünne»"

I Ealw , Ebhausen , Neuenbürg und Wildberg gewinnt ( ?) , den r
! Gaumeister zu erringen . — Die nächste größere turnerische Ver - i
- anstaltung ist das am 23 . Juni in Haiterbach stattfindende Gau - i

turnfest , ebenso das am 26 .- 28 . Juli stattfindende schwäbische !
Landesturnfest in Heilbronn , wo der Turnverein Altensteig mit !
einer größeren Musterriege vertreten sein wird.

Fußballsporr
Länderspiel Deutschland — Schottland 1 :1

Um die Süddeutsche Meisterschaft
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 3 :2
VfL . Neckarau — Bayern München 1 :2

Am die dritte Bertreterstelle Süddeutschlauds
FSV . Frankfurt — Sp .Vgg. Fürth 0 :2.

Trostrunde Abteilung Südost
VfB . Stuttgart — SV . 1860 München 6 :2
Stuttgarter Kickers — FC . Freiburg 1 :0 i
Ein Doppelersolg der Stuttgarter Vereine ?

Stuttgarter Kickers — FC . Freiburg 1 :0 l
VfB . Stuttgart — SV . München 6 :2 s

Letzte Nachrichten
V-Zug Berlin —München überfährt Auto

Berlin , 3. Juni . Der Berlin —Münchener V -Zug über¬
fuhr bei der Station Kieritzsch, zwischen Leipzig und Alten¬
burg , ein mit zwei Personen besetztes Automobil . Das
Auto wollte — anscheinend bei offener Schranke — den
Bahnübergang noch passieren, wurde aber von dem Zuge
erfaßt und etwa 50 Meter mitgeschleift. Dabei explodierte
der Benzintank und der Wagen geriet in Brand . Von den
Insassen erlitt der Rittergutsbesitzer v . Stockheim aus
Zeben so schwere Verletzungen, daß er bald nach dem Un¬
fall starb , der Führer des Wagens , Mühlenbesitzer Schwarz¬
berger aus Zeben, wurde schwer verletzt. Der Zug setzte
mit über einstündiger Verspätung seine Fahrt fort , doch
mußte in Plauen die Maschine ausgewechselt werden , da
auch sie bei dem Zusammenstoß beschädigt worden war.

_ _ _ Ar . 127
Eine Mutter und zwei Kinder sterben den Gastod

Köln , 3 . Juni . Als ein Techniker in Köln -Mühlheimam Samstag von seiner Arbeitsstätte heimkehrte, fand
seine Frau , seine siebenjährige Tochter und seinen vier¬jährigen Sohn durch Gas vergiftet tot vor . Da die Fami¬
lienverhältnisse keinen Anlaß zur Annahme von Selbst¬mord geben, nimmt man an , daß der Zunge während derAbwesenheit der Mutter an dem Eashahn gespielt HaiBei der Rückkehr mag die Mutter die Kinder wohl betäubt
vorgefunden haben . Da sie nervenleidend war , ist es
ausgeschlossen , daß sie angesichts des Unglücks kopflos aufeinen Stuhl neben dem Gasherd niedersank und dann ^
Tod fand.

Annahme des deutsch-türkischen Schieds- «,d
Bergleichsoertrags

Angora , 2. Zuni . Die Kammer nahm den deutsch¬
türkischen Schieds- und Vergleichsvertrag an.

Eine Rede Poincarvs
Paris , 2 . Juni . Bei der Enthüllung eines Krieger¬denkmals hielt heute hier Ministerpräsident Poincars eineRede, an deren Schluß er erklärte , Frankreich sei in seiner

Haltung seinen ehemaligen Feinden gegenüber dauernd
gl'neizt , seinen friedlichen Traditionen treu zu bleiben. Ls
sei bereit , mit allen Völkern friedliche Beziehungen wieder
aufzunehmen . Man müsse jedoch bisweilen von den Toten
sprechen , um den Krieg zu brandmarken . Das französischeVolk habe es verstanden , sich zu schlagen und es würde sich
nicht der Gefahr aussetzen, die Quellen seiner moralischenStärke zum Versiegen zu bringen.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Süddeutschland liegt im Bereich eines Hochdrucks.

'
Für

Menstag ist vielfach heiteres , aber z» Gewittern geneigt»Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstrig.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lailk.
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Enztal.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 5. Juni , von nachmittags 2 Uhr

ab , verkaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden:
1 Nähmaschine , 1 Harmonium , 3 kleine Zimmer¬
öfen , einige eiserne Bettstellen und Matratzen,
1 älteren Bettrost , einige Tische und Stühle,
Waschservice, diverse Küchenplättchen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.
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daß wir Beträge für kleinere
Inserate , die bei ihrer Aus¬
gabe nicht bezahlt werden , der
Einfachheit halber in Altensteig
durch Boten zum Einzug
bringen werden , wovon wir bit¬

ten Kenntnis zu nehmen.

Echmrzwölder Tageszeitung
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Fünfbronn — Eisenbach.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 4 . Juni 1929
im Gasthaus zum „ Hirsch " inUrnagold statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen
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Fünfbronn Tochter des
f - Peter Steudinger

Maurer in Eisenbach
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